
Im Januar der Bauer 
Musik: traditionell aus dem Jahre 1884, Text: Bockelmann 2024 

Arrangement & Tab: Oliver Heers, 22.02.2024  
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Im Märzen der Bauer
transponiert von: G-Dur nach C-Dur.
Gitarre gestimmt in C-Akkord-Stimmung
[C-G-c-g-c'-e´]
tiefster Melodie-Gesangs-Ton: G
höchster Melodie-Gesangs-Ton: g 

 Im Märzen der Bauer

1.
Im Märzen der Bauer die Rösslein einspannt.
Er setzt seine Felder und Wiesen in Stand.
Er pflüget den Boden, er egget und sät
und rührt seine Hände früh morgens und spät.

2.
Die Bäurin, die Mägde, sie dürfen nicht ruhn,
sie haben im Haus und im Garten zu tun;
sie graben und rechen und singen ein Lied
und freun sich, wenn alles schön grünet und blüht.

3.
So geht unter Arbeit das Frühjahr vorbei,
dann erntet der Bauer das duftende Heu;
er mäht das Getreide, dann drischt er es aus:
im Winter, da gibt es manch fröhlichen Schmaus.

22.02.2024
https://moderner-landwirt.de/luneburg-demo-peter-guhl-sein-marchen-und-das-singen-auf-dem-marktplatz/

In Lüneburg sind weiterhin kontinuierlich Demo und Kerzenzüge, 
wo u.a. auch Peter Guhl am 20. Februar auf dem Marktplatz 
sein Märchen erzählte 
(siehe Video und Text) 
https://www.youtube.com/watch?v=c6wj5UKJxe8&lc=Ugz3bhCyxabYxlArzYp4AaABAg

und am Folgetag ein geniales Lied 
von: Bockelmann
dort von allen Menschen gesungen wurde. 
Dieses Lied (siehe Text ) könnte in Zukunft 
bei allen Mittelstands-Demos gesungen werden.

Im Januar der Bauer
1.
Im Januar der Bauer den Traktor betankt; 
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er muss protestieren – dem Staat sei’s gedankt.
Er fährt auf den Straßen in uns're Hauptstadt, 
und zeigt der Regierung: "Euch habe ich satt! "
2.
So sehen es viele und schließen sich an; 
ein jeder der klug ist und nachdenken kann.
Frustriert ist der Handwerker und Spediteur, 
doch auch andr’e Bürger, die ärgern sich sehr.
3.
In allen Bereichen wächst Bürokratie 
und Zeit für die Praxis bleibt wenig wie nie.
Die Höfe, sie sterben, Betriebe geh’n ein.
Das kann doch nicht sinnvoll für unser Land sein.
4.
Wenn wir jetzt nicht handeln, dann ist es zu spät, 
dann hat unser Bauer als Letzter gesät.
Bald wird uns’re Nahrung genmanipuliert 
oder aus Laboren uns künstlich serviert.
5.
Wir geh’n auf die Straße, wir zeigen Unmut 
und hoffen natürlich, dass alles wird gut. 
Und stehen zusammen, ganz fest Hand in Hand – 
für unsere Zukunft im Mittelstand.


